
Schiefische frivüegirte Zeitungen. 
Anno 1768. Sonnabends den16 April. no.45. 
Berlin, vom 12 April. ^ . MM 

Bey dem Prinz Wilhelm von V raunMwM' 
glschenInfanter,eregimentehat der Staabs« 
fa^itam, Herr von Sack, eine vacante Com? 
pagnie erhalten; der Premierlieutenant,Herr 
von Greiffenberg, ist zum Staahscapitain, 
her Secondelieulenant, Herr von Sydyw, 
zum Premlcrlieutenant, der Fähnrich, Herr 
t>pn Schirakowsky, zum Secondelientenant, 
und der gefreyte Corpora!, Herr von Hagen, 
zum Fähnrich avancirt. 

Florenz, vom 19 März. 
Der Kirchgang Ihrer Königl. Hoheit, der 

Großherzogin, und die Bekleidung des Groß¬ 
prinzen mit dem goldenen Vlies, welche heute 
geschehen sollen, find wegen eines Fiebers 
ausgesetzet worden, woran Ce. König!. Ho¬ 
heit, der Großherzog, selt Donnerstag das 
Pette bis heute hüten müssen. Da djeseWe-

ber mit einem Brechen eingetreten ist, so be-
' fäi chtet man: daß die Blattern dahinter ste¬ 
cken. 

Panna, vom 19 März, 
Nachdem nun dieCouriers von Versailles 

und Madrid mit der Antwort beyder Monar¬ 
chen zurück gekommen sind, so vernimmt man, 
daß Hschstdikselben an der Sache unsersSou» 
verains auf das lebhafteste Theil nehmen, und 
es geht die Rede, daß ein Corps von Hülfs-
frouppen in diese State« kommen werde. 

Neapolis, vom 16 März. 
Seine Majestät haben 16 Damen zur Be¬ 

dienung Dero Königj. Braut ernannt, und 
ein neues Policeygericht von drey Personen, 
wovon der Prinz Aliano Colonna Präsident 
ist, eingesetzet: welches hauptsächlich darauf 
zu sehen har, daß'sich keine Müßiggänger und 
Landstreicher einschleichen. Verschiedene Re-



glmentee aus den Garnisonen des Reichs ha-
brn sich in Marsch gesetzt, um ein fliegendes 
Lager bey Benevento zu fornmen, aufdasBe^ 
tragen der Pabstlichen Unterthanen ein wach¬ 
sames Auge zu haben, und alle Unordnunaen, 
welche die Ruhe dieser Staaten siöhren kön¬ 
nen, zu verhindern. Die Commandanten die¬ 
ser Truppen haben den Befehl: die Konigl. 
Ordre zu Montesarchio zu eröfnen. Die Kö¬ 
nig!. Entschließung wegen der Hauser, Güter 
und Einkünfte der vet banneten Jesuiten, wird 
ehestens publicirt, und den ersten May derAn-
fang gemacht werben, sie zur Ausführung zu 
bringen. 

Die Regierung hat allen Buchführern im 
ganzen Reiche verboten, kein Buch, welches 
einen Jesuiten zum Verfasser hat, in ihren La¬ 
den zu haben, oder zu verkaufen. 

Auch ist ein Verbot an alle Unterthanen er¬ 
gangen, daß ln geistlichen Sachen, ohne vor¬ 
hergegangene Erkennmiß eines dazu errichte¬ 
ten Tribunals, und vom Könige erhaltne Er¬ 
laubniß nicht mehr nach Rom appelliret wer¬ 
den soll. 

Rom, vom 12 März. 
Ge. Pabstl. Heiligkeit haben dem neuen 

Churfürsten von Trier die Erlaubniß ertheilt, 
die Bisthümer Freysingen und Regensburg 
so lange zu behalten, bis Se. Hoheit zu dem 
Besitz des Bisthums Augsburg gelangen 
Werden. I n dem künftigen Mondtag, zu hal-
tendenConsistorio,wird die Bestätigungsbulle 
wegen Trier ausgefertigt werden. 

Der Pabstl. Stuhl hat zur Ersetzung der 
Nunciatur in Spanien dem Madrider Hofe 
4 Personen vergeschlagen. Die sollen der 
Herr Valenti Gonzaga, Nuntius zu Lucern, 
Herr Ghilini, Nuncius zu Brüssel, Herr Ono-
ta t i , Nuncius zu Venedig und derVkelegat 
zuAvignonseyn. 

Man spricht viel von den Entschlüssen des 
Französischen und Spanischen Hofes, wegen 
des Breve gegen Parma,und es heißt, daß die¬ 
se Mächte die Ansprüche aufCastro und Ron-
liglione für den Infanten wieder hervor such¬ 

ten. Allein es find bieses,so wie bas Gerücht 
von einer Bulle, welche gegen die in einigen 
Staaten gemachten Neuerungen herauskom¬ 
men sollte, vermutlich leere Einbiloungen. 

Wien, den H April. 
Die Abreise Sr . Majestät des Kaisers nach 

Ungarn bleibt auf den i8ten dieses festgesetzt. 
Die heutigen Briefe von Constantinoptl 

melden, daß der Großsultan von der bisherigen 
gefahrlich gewesenen Krankheit völlig wieder 
hergestellt und bereits öffentlich erschienen sey, 
und büß er den Christlichen Aerzten,welche ihm 
darinne beygestanden, sehr große Geschenke ge¬ 
macht habe. Sonst sey alles in guter Ruhe, 
und von dem neulich in unsern Gegenden ver¬ 
spürten Erdbeben ist daselbst nicht das mindeste 
verspüret worden. Es sind also die Nach¬ 
richten sowohl von dem Tode des Großsultans, 
als auch von der Beschädigung seiner Haupt¬ 
stadt durch das Erdbeben ohne Grund gewe¬ 
sen. Desgleichen hat auch die Pest völlig nach¬ 
gelassen, welche sich vorher, wenigstens dem 
Anfange nach, geäußert hatte. 

Forsetzung des abgebrochenen^Verzeichnisses 
der Reichs - Constitutionen. 

, W ^ H M 27 Febr. bis zum 2 März. 
122) Alle Feyettage, einige wenige ausge¬ 

nommen, sollen nach der schon sonst vompabst 
dazu gegebenen Erlaubniß mmmchro gewiß 
allemal auf den nächsten Sonntag verleget 
werden, deshalb die Berichtigung den Bischö¬ 
fen empfohlen wird. 12z) Die Erwahlung 
der geistlichen Lebensart wird eingeschränkt. 
Kein Mönchskloster darf die Mannsleute un¬ 
ter 24 Jahr, davon doch die Jesuiten und Pia¬ 
ren ausgenommen sind, und kein Nonnenklo¬ 
ster die Jungfern unter 16 Jahr annehmen, 
bey Verlust ihrer Klostergüter. 14) Von 
den obigen freygewordenen Abteyen, soll auch 
der Armenisch-unilte Erzbischof in Lemberg 
eine zu seinem Erzbisthum zugeschlagen be¬ 
kommen. 125) Das Spital m Gnesen soll 
laut Stiftung wieder zum Seminarlo für den 



jungen Abel eingerichtet werden. 126) Das 
Iu8 pzn'onam5 wird dem Könige und demAdel 
wie auch ben Griechischen unirtenArchiman^ 
Hirten gesichert. 127) Die Georgen Prob¬ 
fiel) in Warschau nnd Vlonie soll ^ollasioiiiz 
zsssiae seyn. 128) Die Probjiey Peterkau, 
die sonst zur Prasidentenstelle des Gnesenschcn 
Dohmherrn auf dem Tribunal gehörte, soll 

129) Einse¬ 
tzung eines neuen Woywoden von Gnesen, als 
des letzten unter den Woywoden, undEinrich-
Jung derselben ganzen Woywodschaft mitLan-
desbeantten bis ansi den Schaffner, und mit 
Landgerichten, i zo) Elnsetzung eines neuen 
Castellans von Warschau bey den größernCa-
ftellänen, als des letzten unter ihnen. 13«) 
Erläuterung der vorjährigen Constilution we¬ 
gen der Ostroger Ordinanon, da jetzt noch die 
M i e M i k M a , Fürstin Lubsmirska, Starostin 
von Krobie, mit ein Antheil daran bekommt. 
232) Einrichtung eines GenerallandtaAes 
Mit vorhergehenden kleinen Landtagen für 
Großpohlen in Posen, nach dem Musier von 
Preussen, in so weit es sich schickt, gemachet. 
13z ) Verlegung ber Wohnung der Tartaren, 
in gewisse König!. Guter die ihnen zu eigen ge¬ 
geben werden. 134) Bestätigung berRechte 
und M eyheilsn der Tartaren, und daß sie für 
so gute Edelleute wie andere, M e n gehalten 
werden. 135) Bestätigung der angelegten 
Manufactm^Compagnie. Sie M von dem" 
Migen Zc llfrey seylf, was sie zu ihrem Ge¬ 
brauch gus der Freznoe kommen lasset,und kan 
für 2OOOOO Fl . Pohlnische Güter ankauffen/ 
aber bey Verlust d^rstlbcn nicht für mchr, und 
soll die Stiftung des heil. Beno und das 
Zuchthaus in Warschau der Compagnie abge¬ 
geben werden, die der Kirche, so viel als sie 
braucht, davon zahlen wird. iz6) Anle¬ 
gung verschiedener König!. Saljschoppen in 
P.ohlen. 137) Sicherheit fur die Forderun¬ 
gen fremder Kaufteute und Gläubiger an ihre 
Schuldner in Pohlen. i zß) Bewahrung 
dcr Königl. Städte in ihren Rechten zu ihrem 
Aufkommen; bje Etarpsten sotten die nöthige 

Eiknchiung machett,uiibwoblsher jebewfrey 
zu brauen gestanden, soll solches dem Staro-
Zen alleine gehören, und soll er dafür wasa» 

^ die Stadt iahten, oder sonst jemand miethen. 
(Die Fortsetzung folgt künftig.) 

Vermischte Nachriten. 
3« Schwaben sireicht eine Diebesbande 

herum, die aus Juden Weh t ,Md sich folgen¬ 
den Grifs bedient: Zwey von ihnen gehn zu 
einem Kaufmann und lassen sich grob Silber^ 
gelb zum Auswechseln gegen Gold auf den 
Tisch schiessen, der zweyte fangt indessen ein 
Gesprach mit den Leuten in der Stube an, und 
ein dritter kömmt dazu, und bietet ihnen seine 
bey sich habenden Waaren feil; indem sie auf 
diese Art die Augen der Leute vom Tische weg-
zjehn, packt der erste zu verschiedenen malen et¬ 
liche Thaler ganz unvermeskt von den aufge-
zehlcen Gelde zwischen die Finger und steckt sie 
in die Tasche. Sodann lassen sie das Geld i» 
Beutel werfen, die sie mit ihrem Pettschaft 
versiegeln, und sagen, daß sie das Gold dafür 
m etlichen Tagen bringen wollen, geben auch 
wphl etwas Geld daraus. Wenn sie nun nicht 
wiederkommen, und man die Beuteleröfnet, 
so findet man ayezeit einen Abgang vonntch< 
rern Thalern. Seit sechs Wochen haben sie 
mehr als 500 Fl . ausdieft Art entwendet. E l» 
paar von ihnen sind bereits ertapt, nnd mit 
dem Schtverdte hingerichtet worden; essol¬ 
len aber noch 11 von ihnen dieses Handwerk 
treibm,und das Publicum wird von daher für 
ihnen gewarnt. 

I n der Gegend von Clausthal haben sich 
eine Menge unbekannter Vpgel in derLuftse-
hen lassen, die v M Mittag gegen Mitternacht 
zogen, und in der Breite einen Strich von etli¬ 
che hundert Schritte einnahmen. Sle fiogen 
ganz niedrig und dicht bcy einander wie die 
Heuschrecken. I h r Zug dauerte über eine 
Stunde, ftnd ße ließen sich wahrend der Zeit 
bey Lgmenthal nieder. M<m hat einige da? 
von gefangen, und sie von der Grosse der Fin¬ 
ten, bleyfärbigt, aus dem Rücken schwach ge-



zeichnet und aussän Kopfe eine starke Krone 
befunden; fie geben in den Käfichten einen 
laut von sich, der starker ist, als das Pseiffen 

eiaes Schafers aufbe« Finger. Die Natur-
kundiger werden es untersuchen, was es ei^ 
gentllch für Vögel smd,und wo sie herkommen. 

IN des plwlkülmn ««lieg,« dleft« 3«mmg, Wllh«i« Gottlltb ̂ ö,W Dnchb<M,i««« 

LM2 8c>clg. To jest l Wßystkie Księgi Starego l Nowego przymierza; z Żydowskiego i Gre-
cklego Jeży a na Pelskl pilnie i wlernle przetlumacjone, a tera/pod ug Edycyi HaM^^^^ 
Roku i726lprledrukowane, 8. w Brzegu 763 1 Rlhl. 15 sgr. ^ ^ -v»lv«ky 

Beweis daß die Erlösung durch Christum ohne die evangel. lutherische Lehre vom 6eil M-nl^ 
maln'imöalicksen: von?toZ.Phil.Mehllina. 8. i ^ r f t . ^ ' ^ ^ ^oom^eu.Hbend, 

RenoaldiTavminiGrammatica italiana, 8. Wien 766 IS fer* 
Medicinische Anecdoten, ooer Sammlung besonderer Falle, welche in die Anatomie, Pharma-

cevtik, Naturgcschlchte lc. einschlagen, a. d. Franz. 2 Theile, 8- Frft, u. Lpz. 767 "^sar 
Anecdoten zur Lebensgeschichte grosser Regenten und berühmter Staatsmänner, 4 /heile 8 

teipz. 766 67 i rthl. i v sgr. ^ ^ ^ " 
Des Herrn d' Arclais d' Montamy, Abhandlung von den Farben zum Porcellain- und ^ m a i ^ 

Mahlen, a. d. Franz. 8. Lpz.767 9 sgr- ^ »->-»,«»< 
" Ais das Köntgl. Etsen-Hütcen>Werk, bey Torgelow an der Ucker liegend, mit allen Ne^ 
bänden und dazu gehörigen Pertinentien, den hohen Ofen und zwey Hammer-Schmiedes 
Nichts davon ausgenommen, aufbevorstehenden Trinitatis in Pacht ausgethan, und ander¬ 
weit nach dem bisherigenAnschlage gegenStellung sichrer Caution auf6 Jahr verpachtet wer^ 
den soll, und h i e M ermmi ̂ iwt ioni« aufden loMar t i i , 21 April «nd 27 May c.«. pi^«2iret 
worden. So wird solches hudurch zevermanniglich bekannt gemacht, und Liebhabern kietu 
sich besonders ln nltimo-lermiiv vor der hiesigen Krieges-und Domainencammer früh mor-
aens um 9 Uhr einfinden, den Anschlag inhiciren, auch selbst vorher auf den Toraeloivscken 
Eisen-Hätten-Werk alles in Augenschein nehmen, und sodann ihr Geboth thun, da dann derje¬ 
nige, so die besten und sichersten Offerten beybringen wird, zu gewärtigen hat, daß ihm dieses 
Eisenwerk, mit allen Pertmentlen au f l 'un i^ iz cu«-. sogleich übergeben, und der Contract dar¬ 
über ausgefertiget werden soll. 8i^natum»^>tettin den 1 Febr. 1768. 

(1^8.) König!. Preuß. Pommersche Krieges- und Domaiuen-Cammer. 
Nachdem aä Ina»nti2m des Ferdinand Freyh. von Langenchal, die von ihm jünasthtn er-

kaufieFreyh.vonZedlitzischeimSchweiinitzischenFürstenthumundBolckenhayn Landeshut-
tischen Creyse gelegene Güther Blaßdorf, Iohnsdorfund Patzelsdorfgerichtlich aufgeboten,und 
zu dem Ende der König!. Oberamtsregierung Hieselbstxel public» pioclamüig alle diejenigen so 
daran ein Rc6)t und Anspruch zu haben vermeynen xeremloile cituet und btfehliaet worden, in 
ewer Ze>t von9Wechen,vom29 curi emiz an zu zählen, solche »ä^N» anzuzeigen, auch in dem 
letzten Terminoden 2 May c.aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten 
Commißion persönlich, oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu er-
schelnen,ihre vermeintliche Rechte und Ansprücheaä piowcollum anjumelden, deren^uttisscgti-
»n«z durch 0lizin2i intt^menr,, oderaufandere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar 
unter Androhung der prsclutwi,, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amls-
«egen zu verfügende löschung der die Ungehorsam angehenden Wcabulnten Hypothequen und 
Furien l elllium in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hier¬ 
mit öffentllch bekannt gemacht. Breslau den 15 Febr. ,768. 

Kön.gl, Preuß. Bresl. Obir'Amte'Reglerung. 



Vor elne König! Oberawtsregierung allhier zu Breslau wirb auflnstanx des B ü r g M 
undDefiilatoris zu Schweldnih Benj. Gottlieb Schpöers dessen böslich von ihm entwichen» 
Ehegenoßin hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 11 Apr i l , 
6 M a y und in ^ermino ukimo ck peremwi io den z Iu t t i i dieses ttzigen Jahres sich tn Perftn zw 
gestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihnen und in contumaciam in Absichtauf sie jedoch, da sie der katholischen Religion zugethan ist, 
nur, quoaä effeÄuz (^ivilc^ wird getrennet, und dem Kläger, welcher evangelisch, sich anderwei¬ 
tig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. B re i l au 
»en 26 Febr.: 768. 

^ ^ König!. Preuß. Oberamtsregierung zu Breslau. ^ ^ 
Vor einer zum Liquida"tions^Verfahren angeordneten K. O b e r a m t s r ^ 

ston allhier zu Breslau werden alle und zede, welche an des Baron Friedrich Ernst von Arnold 
sämtliches Vermögen ex quocunque capire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, 
a dato binnen 52 Wochen, und twar aä ̂ eiminum peiemwiium den i z M a y dieses Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr an gewohnlicher Oberamtsstelle, zum Verfahren, über die ihnen von 
ihrem Gemein-Schuldner offerirte Behandlung eventualiter aber, luperdeztione donmum <K 
aä liquiäanäum ^iultißcanclum?rHren5alub pcenapi^cluli ^ ^ ^ e w i l i ^ m i i hierdurch (0NVV^ 
)iret uad vorgeladen. Gegeben Breslau den 5 Febr. 1768 

K. Preuß. Vresl. Gberamtsregierung. ^ _ _ ^ 

D a die »on Kluge Hartmannsdorfer Oreditores um Anberaumung eines nochmaligen 
relmlni !icit2N()^i3 auf das von Klugische Guth Groß'Wallersdorf im BolkenhayN'Lanbshuts 
schen Creiße gebeten, demselben auch hierunter deferlret, und hierzu künftiger zo M a y 1768 prä-
figiret worden; Als wird dieses dem Publico und besonders denen die daraufbiethen zu wollen 
Belieben tragen, hiermit bekannt gemacht, damit sie an beftgtem Tage früh um 9 Uhr vor der 
Königl.Oderamtsregierung Hieselbst sich persönlich oder pär ktzmäargiio-z aä Koc speciZIttei-in-
ttiuiwz (!(le^mmawZ einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn die gewisse ^äjuäicanon des Gn<-
thes GroßMaltersdorf an den Meistbethenden gewärtigen mögen. Breslau den 15 Febr. 
1768. K. Pr. Bresl . Oberamtsregierung. 

Carl Otto Christian Frhrn v. Höhberg 
seine im Schweidniyischen Färstenthum und Bolckenhayn Landshutischen Creiße gelegene Gü3 
lher Pfa^fendorf, Weisbach, Neu-Weisbach und Nieder-Haselbach gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der Königl Oberannsregierung Hieselbst ^er kudlica pi-o clamatg alle die¬ 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu 
worden, in einer Feit von 9 Wochen, vom i9Feb (.anzuzählen, solche »claciaanjuzeigen,auch 
in dem letzten Termins den 22 April c. auf dem Oberamte hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä kiowcoUum anzumelden, deren 
luNiäcatwnez durch Origlnal-Instrumenta, oder aufandere rechtsgültige Welse beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der?iXclu6on> Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amts wegen zu verfügende Löschung der die ̂ onmmaccs angehenden Intabulationen und Re¬ 
gistraturen in den Grundbuchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist/ hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 29 Jan. 1763. 

König!- Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Dem Pubiics wird hierdurch besannt gemacht, daß das in der Grafschaft GlaH gelegene» 
dem verstorbenen Franz Paul Frhrn. von Mitrowsky zugehörig gewesene Gulh Nengersdorf, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Lasier, auf26379 Fl. 26 xer. 4 hl gcwurdiget Vorden 
a dats binnen 13 Wochen, und zwar i« rcrmino uläma c"< peremcorlc) den Z I u n . dirsesIahres 
bey der hiesigen K Oberamtsrcg erunq össeullich wird sudhastiret und ftn geboten werden. Es 
wü-wi denl'naä) alle und jede, welche d ^ s Wttergulh zu besitzen Fäh'Zkeit und M'ttsl haben, 
hierdurch cttire: und vorgeladen, ül schon erwehntem peremtorischen Termins den 3 Iun. die¬ 
ses ^h rss vor die hierzu anZecrtncte K. Oberautts^Conunißlon an gewöhnlicher Oberamts-
siell7in Perftn, oder durchgcnugsain bsoollmächtiKte uno unterrichtete Anwalde sich einzufin¬ 
den, ihr Geboth zu thun, und h'eraufzn gewartigen, daß oberwchntes Gulh dem Meistöiethen/ 
den werde :ugeschlag?n werden. Breslau den 20 Febr. 1768. 

K. Vr. Breel. Oberaintsreg'.s ung. 
" ^ " " I ^ h d ^ ^ ^ i 7 H o ^ l ö d ^ Y o f t und Cammergerichte zu -derün znr ̂ uliüalsgtionoer ^a» 

wu von Canitzischen Güter Ottw.tz und Krenlsch, auf welche bereits ? 1022 Rchl. geboten wor¬ 
den ss»d, ein anberweiliser Termlnus auf den l i May dieses ieztlauftnden i768sten Jahres 
anberaumet worden ist, als wird solches dem Vubltt0 hiermit bekannt gemacht, und können die¬ 
jenigen, welche sothane Güter etwa käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, die beO 
dce hiesigen KöniZl. Dberamtsregierung ausgehängten Inventaria und T^xen dieser GüteV 
periustrirm, und dafern dieftlben ein höheres Gebot daranf zu thun gesonnen sind, in ermeldtem 
) ciu,!nc>!icilationi?; den I I May dieses Jahres vor der hiesigen Konigl. Oberazytsregierung 
z^Bttälau zugewöhnlicher Seß onszeit sich melden, ihr Gebot thun, und sodann das Fernere 
gewartigen» Gegeben Breslau den» 8 Wartii »768. 
^ K. Preuß. Brest. Oberamtsreglerung. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß die mtt Zio. 60. bezeichnete CarZ 
Wilh. ThierschischeBrodtballk öffentlich feilgeboten werdensoll, und dazu Terminus auf den 
z I u n . 2 August undzQ Sept. (.anberaumet worden. Es können daher diejenigen, welche 
vdZemeldet''>rodtbank, so auf 1702 Thl.schl.gewürdlget worden, zu kaufen gesonnen, ftchan 

'bemeldeten Tagen an ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, 
daß solche ni 1-ei m. ult. an den Meistbiethenden und BestzahiendßN ohnfehlbaradjudlclret wet-
den soll. Breslau den 5 Febr. 1 ?68° .... 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aufAnsuchen der Christian Bas-
bowskyschen Gläubiger Michael Karras und Ioh. Adam Hoppes, bis vor sie bey dem hiesige« 
Handeismann CHM. Baldowsky gepfändete Waaren und Effekten, auf den 20 April c.unb 
nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr auf allhiesigem Rath? 
hause öffentlich werden an den Meistbitthendey verkauft werden. Breslau den 12 Febr. 
1763. ' ^ ^. ̂ . 

alle und jede, welche an des 
von hier ausgetretenen bärgerl. Schloßrrs Oloph Schönberg« hmterlaßenes Vermögen recht». 
Anspräche m haben vermeynen sollten, mit der Verordnung, solche binnen ein» i2wöchentli-
chen praclusivischt,: Fr:st, besonders aber den 17 Juni c. 9. lud pceya xerpewi Mcmii anzumel¬ 
den ,- nicht minder wird obgedachttr von hier entwichenerGemein-Schuldner Oloph Ochön-
berg, bürgerl.Echloßer, zugleich erfordert und vorgeladen, oder in dessen Nachbleibung ohn-
fehlbar g«Vllrtiiien soll«, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben widee ihn nachVorschrift 
<vä. ?r. i'. l v . ut.Q. K. iHt.««deoeM«nwerden. Breslau den l93«b. 1763. 



Hle Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be¬ 
sannt: welchergestalt geb. Riesin, 
das auf der Albrechtgasse sub No. 388 und 5^9. gelegene Gottfr. Christ, von Schreyvogelische 
Haus, öffentlich feilgeboten, und der 8 Dec. a. c. der i Mart undder4Iun.a.f.zudiesfalllgen 
I.icir2r'wn8.I'elmuie!i ünberaulnet worden: wannenhero sich Kauflustig? in angeregten 1>!-mi-
M8, in ordentlicher GerichtssieLe melden, ihre Gebote ablegen, und gewartigen können, daßin 
"lermlno uln?7i0 angebogener Annans so auf 2050^ Rthl. gerichtlich taxirt ist, pluz jicirslni e 
miliuz solveini) gchuclicu r̂ und zugeschlagen werden soll. Oeci-emm in luä. ^a). V.aNFj, <z, 
V^^uss.i^ä^. ^ ^ ^^ 
" Qls^res!. Stadtgerichte machen hierdurch jebermänntglich bekannt, was luaßen d:e«mr 

Gottfr.Heinrich Püschelschsn (^oncu^m^ila gehörige Einzelungs-Gerechtigkeit öffentlich feil 
geboten werde, 'und zu deren Verkauf in gewöhnliHer Gsrichtsstelle, der 1 März, 3 Map, und 
den I Juli l 7 68 pro ̂ eimins) liciranoniz anberaumet worden. Breslau den 18 Dec. 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichte convoci^n und laden alle und jede, welche an den in solvei^o 
gswordensn hiesigen Bärgsr und ehemaligen Handelsmann I.Christoph Finger und dessen 
Vermögen ex quocul^ue ca îte einig? rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a tato bin¬ 
nen z 2 Wochen, und zwar aä rerm« peremr. 6.17 May a. c. Nachmittags um z Uhr an gewöhn^ 
licher Gerichtsstelle ää 1i^n<äanäuln^)uNitlcanäum^rXrcnsa) sub ĉena pr^cluii <̂  pei^ecui lix 
lolnü zu erscheinen. Breslau den i yHm^1768^ ^________ .̂̂  
" ^ ^ l e B r e s l Seattgerichte ciMtN und laden aNe diejenigen, welche an dle Moses Prager-

scheVerlasseuschaft exquocun^ue einige Ansprüche zu haben vermeynen, 1 erm.uk. Aperem-
wrw ä. 19 ̂ pnl a. f. lud PNN2 pcrpcrni lilcnni an ordentlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, und 
l^re F^derungenstchöriqju^ 18 Dec. 1767. 

""""DieBresl. Stadtgerichte machen bekannt: daß das dem ciiäaiw, dem/gewesenen bür¬ 
gert. TracteurIoh. ChrUopd Gamme gehörige aufdem Neumarkte gelegene nut No< 1573 be¬ 
zeichnete und aufz20O Rthlr< gewürdigte Haus, öffentlich subhastiret werdtlz soll, und dazu 
^'ciniiliuz licitgtioniz attfden 26Nov.26Fkb< und z i Map f. a anberaumet worden, wornach 
sichKaufiust^juachte^.^^^slau^den 23 Aug<^767. ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte laden aüe und jede hie.mlt öffentlich vor, welchean den hiesigen 
nań solvenäo gewordenen Kaufmann Ioh. Adam Hoppe oder dessen Vermögen, einige Anfor¬ 
derungen juhabmvermeynen, daß sie solche binnen i^Wochen, besonders aber den i7May 
1768 lud pcena P1 ̂ cluii H per^rui üleinii o.ä â ta gehörig anmelden sollen. Breslau den 15 

H5s^ 1767. ^^^^ ^ 
' D a s Bresl. Stad:^'andgüteralNt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gottlieb 

Berndtische runäu8 cum ^^erml^,nll8 zu Altscheitnig, welcher aufi22zRthl. 8 Gr.gericht^ 
dich gewurdiget worden, den 1 o Nov. c. dm l 1 Febr. und l 4 May 5. a. als W 1 eriQün8 lickg/io-
niż, öffentli6) verkauft werden soll. ^̂ ^̂ ^ ^ ^ _ - ^ — ^ « ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ 

Von^ennTBceo^ zedermanr iglich bekannt gemacht daß 
alle diejenigen, so an den Eckulden halber von hier ausgetretenen bürgerl. Handelsmann und 
Galanteriehändkr Jacob Iacqutt etwas an Geld oder Wahren zuzahlen und zu liefern schul¬ 
dig, wie auch auf dessen Güter und Vel mögen irgendwo Anest geschlagen oder a dem 
Gemeinschuldner zugehörige Gelder, Waaren, Effekten, Meubies, Kostbarkeiten und O^cu-
menra es sey Pfandsweise ober als ein Oe^limm oder gar eigenmächtig hinter sich haben,inner-
halb 4 Wochen, vom 22 März an gerechnet, öep obgedachlen Stadtgerichten anzeigen, und ay 



niemanden etwas verabfolgen lassen sollen. Wibrlgenfals wider fie nach Vorschrift Loä. ?5 
l v . 9. §12 . lit. ^. pi0Z.reänct werden wird. Breslau den 2Z Feb. 1768. 

Von den Bresl . Stadtgerichten werden alle'und sede, welche an des Schulden halb« 
von hier entwichenen Handelsmann Jacob Iacquet hmterlaßenes Vermögen ex quocunqu« 
c^iro einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen 12 WochM/UNd zwar in "ler-
MM0 perolnto^o den 21 Jun i a. c. Nachmittags um 3 Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle 2ä n 
czuläanäum <k jnttilicanaum j)i-^renül, l'ub pcelw pi'^clull H pei-pemi lilentil hierdurch convocnes 
und vorgeladen; Inglelchen wird an den von hier ausgetretenen Handelsmann Iac . Iacquel 
hierduch verfüget, daß er sich binnen oberwehntm i2wöchentlichen Spatio, besonders abrr den 
2 i Juni 2. c. wiederum allhter ohnfthlbar einfinden, von seinem Austritt Red und Antwort 
geben, oder widrigenfalls gewärtigen solle, daß bey seinem ungehorsamlichen Außenbleiben 
wider ihn als einen muthwilligen Banquerouteur vermöge c^oä. r r . I V. y §. 16l lh. werde ver¬ 
fahren werden. Breslauden2z Febr. 1768. 

Dte Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß aä inttamiam der Kolbmannischen 
Erben, das auf der Albrechtsgasse gelegene, undsubNo. i )92undy9 bezelchnete Haus, noch 
guf2 Monate fubhastiret werden soll, und Term. auf den ; May c. hierzu anberaumet worden, 
wornach sich Kauflustige zu achtem Breslau den29Ian . i768 . ^ ^ . 
^ Die Bresl. Stadtgerichte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des von hier aus-
getretenen Carl Wilh.Thiersch zurückgelassenes Vermögen einige Anforderung zu haben ver¬ 
meinen, binnen z Monaten, besonders aber den i Z May c, ihre Ansprüche lud pc^na pr^cluss H 
^erp^ui lileinii aci a^a anzumelden, und verordnen zugleich au ernannten Carl Wi!H.THlersch, 
daß'derselbe sich innerhalb beräumter Frist hier Otto wiederum einfinden oder gewärtigen M e , 
daß bey seinem ungehorsamltchen Ausbleiben wider ihn nach Vorschrift ^oä . r i . lV .y .Z . iüH 
«zc «elci ipn «eßii ä. ä. 12. H inlm, den 18 Oct. 1767 werde progrehiret werden. Breslau den 
l 6 N o v »767. «__^_. ^ ^ » ^ > > ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, und verordnen zugleich, daß alle diejenigen, 
welche von des n0li6)1vcliä0 gewordenen Handelsmannes ^oh. Franz Plllers Vermögen, es 
bestehe solches an baarem Gelde, Waaren,Depositts, Effecten, Pfandern, Kosibarkeiten^lmeu-
blement und Briefschaften, etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom 26 Merz an zu rech-
yen, fpecifice anzeigen, und wegen Docirung ihrer diesfälligen Rechte sodsnn das weiter recht-
ljchegewgrttgm spllen, mit der ausdrücklichen Verwarmgung, daß diejenigen, welche hler-
wleder handeln und etwas verschweigen werden, nach Vorschrift (^ä. 5r. IV. 9. §. 12. lir. y . 
nicht allein ihres Rechtes verlustig erklaret, sondern auch sonst entgegen selbige, mit nahmhafter 
Strafe ve r f ^m^e rde t ^so^ _„«_«_«̂ _______ 

Die Bxesl. Stadtgerichte fügen hierdurch ̂ w i ^ was gestalt aä inttannam des Anna 
Ros. Htllmannische^ Verlassenschafts^uraronH ut. König!. Kammerftscal Hr. Wandels, zu 
veraucttonlrung der von der verstorbenen Hillmannin hinterlassenen Bette, Kle der, Lewenge-
fäthe, Bücher und andere Effekten der 9 May a. c anberaumet worden, und Kauflustige sich da¬ 
her an benlemten Tagen in ihrer, aufder Schweidnttzischen Gaße, hinter dem Schwiebogen am 
Ecke, dem Marstall gegen über, im Leben inne gehabten Wohnung, Vormittags um 9 Uhr, und 
Nachmittags um Z Ühr,einfinden können. Breslau den 23 Febr. 1763. . 

Breslau. Die Berliner neuen AddreHcaleuder aüfdleses Jahr sind angelanget, und 
bas Stück a z Gr. bey dem Buchhändler Gampert, aufder Herrngasse, zu bekommen. Von 
denen Provincial-Addreß-Calendern find auch noch Efemplaria a 17 Gr. zu haben. ^ 

Nach' 



Nachtrag aö No. 45. Sonnabends den lH April. Ao. 1768. 
Nachdem bey dem hiesigen Stadt-Leihawte verschiedene Pfänder, welche Theils in P r i -

tlosis m:öGilberwerk, theils j!i Leinwand, Kleidern und Mobilten bestehen/ verfallen find, und 
aufdtn 9.10. und 11 May c a . Morgens mn 9 U )r auf dem FürstewEaaie aühjesigsn Rath¬ 
hauses, i>uI)!icZ auKlOnn l3Z'3 verkauft, und den M istdikthelcheltZegm b.Tare Beiahiung zuge¬ 
schlagen werden sollen; als wird solches dem Publico hierdurch nachnchtljch bekannt gemacht. 
S.ign> Breslau den 8 April 1768. 

B r e W u d c n ^ ^ I l n . 1768. Von dem Amte des Freyen Fürst! Snfts gä'd.Vn^en-
twm wird aä inst2!lN2lu^nrHwii5 tir./^äv. Lausssrs die zu Krieblowitz am schweidttitz- und 
schwartn Wasser gelegene Vierrader-Mühie des Ioh . Mich. Merckerrs, ftl tt allen äppein-
MnM8die auf22D Rthl.29sgr^ schwer ßour> gmchtltch tariretwppbcy, auf Z Monate hier-
zuit sublMfiiret^ und pro rermink nc!Miom5 der 20 Febr. 15 März, pcl emton3 aber der I y Apr^l 
l . anberaumet; Auch werden zugleich alle diejenigen, welche an desa r̂e Merckertische Mühle 
swengegrlwdetenieal°Oder^6lK)Nä!.At?s^ ^x guocu.'ique cn^to haben, binnen 12 Wochen, 
NNb;warpcremroii6aufdeN23 April c>Ä. 2äU^uiäan6um öc)uNii7c2näum^r^renla lud^WNH 
z)iXc1usiH äcHni hiermit säi^aliwi- Hä^irii^t, wornach sich ein jedet̂ zu ackken hat. ^ 

Hey^cm Gute KcrSttzd^^ Land^äthsr werden acl inttanciam des tit. Aoy Wei-
bitzsr, aufde^ 18 May c. a. oerschisdme gepfändete Leinwanowaaren, an Tücheln^ Schleyern, 
Schürzet?/ gestreiften Hnd Weissea Lemwcmdtsn, Msntltch verauttiomretund gegsn baars Bs-
Mhwng an die ?Hsisibiethenden adjudicZret WsrdenZ und haben sich die Liedhaber gedachten 
Tages Vormtztags mn 9 Uhr in dM ZMohren elnmftnde^ B r e s ! c ^ d e n ^ ^ ^ i l ^ 6 8 . 

Bey dem Fürstoischöß^Hoferichtsramte hiefelbst tli zumftkywtlltgen Verkaufdss Pa^ 
Wslckaschen Bauergulhes in ZirckwH, TrebnPischen Kreises, welches auf 140O Thlr. schl taxi-
M worden^ TcnNimts aufden 38 May, l 5 Juni und 3 3 I u t i a. c. präfigiree, Liebhaber können 
Ẑch besonders?n^enniuo uk!M0 früh um 9 Uhr melden, und der Pestzahlende ^chMccuwn 
gewärcigen. Breslau den z i Mart i i i?6ß. .̂ ^ ^ 

Cson°dem BtschKfi Ober^Mentan^ wich hlermlt jebermännjgiich bekannt gemacht, Haß 
HiszuRablowitzunH indem sogenanntenBischofswaldeoh lwettBresla gelegeneMesenan 
ben Meistbiechenden von Temnno Georgi c a an, verpachtet werden sollen, und daß dazu Ter-
minus aftfden 26 April anberaumet worden» Es können sich daherPachtlusiige an obbenann-
Len Tage w dem Bischofshofe melden, D r Gebot ablegen und der Fuschlagung dieser Wiesen sy 
^ ^ n ^ ^ m ar^^Or t t^ewär l igen. Hohm Breslau den 6 Apri l^768. 

Nachdem in denen Baabecür die nöthigen 
Vorkehrungen bereits dergestalt getroffen wordsn,daß Ausgangs dieses Monats sch^n mit dem 
Hüben angefangen werden kan: so machet Magistralus solches hiermit öffentlich bekannt, uud 
ladet zugleich alle und jede, sowohl von hoher als niedriger Conditlon, welche diesen Sommer 
die Badecmbrauchen wollen, zum Besuch der hießgm Bäder gchorsamsi und ergebest ein, mit 
Hem Ersuchen wegen der Quartiere sich an den hiesigen Pro Consul und Bade-Inspector Hrn. 
Carl Friedrich Ft itsch wenigstens 4 Wochen vor der Anwnftfranco zu addreßiren, welcher so¬ 
dann öie bestellte Logis bestens besorgen uud parat halten wird. Und da die Dienste und Wür-
kungen diestr Bader inSlicderreißen, Lähmungen^ Podagra, und andern Fufäüen so bekannt 
smd, daß fte vielen andern Utzhansländlschen Bädern schonlängstcns vorgezogen worden: so 



vcrhosset man bahero auch dieses Jahr einen iehr zahlrsichen Besnch^ Uebrigens machtt M M 
auch ltoch mit bekannt, daß außer dem ordentlichen hiesigen - ade >Md'c5 dcm berühmten H r n 
D GolhinGlatznunmebro auch der vielen Hcyfall filldende MedicuS Herr O.Bach hierin 
!oc0woynet,und vor b^ställdist besoude s während der Baadczeu anzutreffen ftyn w i rd . Latp 
deck, in bcr Grafschaft Glatz, den 7 Apr i 1 "68. 

DcnenjenlgeN/ so sich m u ^ m Oeide^bält b e s c h ä l t i g e l " d ^ ^ 
Plantcigsll-InspTctorGädlcke, Seide.iwurm Saamen, von i>sr besten Are, das Loth vor l N th l . 
desgl frischerund aufrichtiger Maulbeerbaum<Saamen, das Loth vor4Gr . zu erhalten sey. 
D ie Briefe werben franco eingestildet, worauf du geschwindeste Bedienung geschehen wi rd. 
Breslau^en 6 April 5768. ^ ^ 

Es ist vor dem N'.tlaustyore aus der Tscheppme üio. 7 ein ganz neucs aufgebautes Haus' 
nebst Hinterhaus, nebst einer großen Kuchei und zugehört 
gen Kammern, Pfer^estaNungeu, Wagc^remise, wie auch KühstäLe, lm Hiuterhaust z Stuben, 
wie auch Garten und einen Morc^u Acker, aus freyer Hand zu verkaufen, und sich bey der Be-
ßherm dieses Hauses, Namens F>. Horzün. gät̂ cfst zu melden. 

Es ist auseincr gelegenen Slraßc nahe am Ringe, ein/ zur cn Fl 03 sowol als cier^I! Hand¬ 
lung sehr bequem eingerichteleö und angeblachtl s Hans aus freyer Hand <>n verkaufen/ K n l f t 
tustjgekvnneu sich b y dem Hi rr:z Vo ü auf dê  außcrsim Nicolalga^stbey dem Ttzchkr Cour-
tois wohnhaft/ melden und das nähere snoärtigen. 

, W: rD i re , to r ,V ice-H reo'o , B ^g-r^t^ ^erundRat^derKenigl. EtadtSchwe^tmitz' 
fügen hiermit dem, aus de;n zu hiesiger Swo t gehörigen Doc f^Cro^ 'w tz gchürrlgen Ie.l)ann 
Geo. Beer, weil. I o h . ? eers, Bauers in ' - i loWw tz nachgelas^nen Eo^ te zu wissen: Welciers 
gestalth^js n Geft^^ ster bcy uns des llichrern angezei ,e^; wasgestalten Eelbrer in Ao. 1734 
und 55 sichhiejelbst unters cne ^ailerii ^enT^onpvm ,no zwar beydem Freyyirrl v.Set^r-
Toßlfcheli Curaß:esrcgiü>ente als S'H'dat â  we^b' 1'. laistn, und nun Ä)on selt kl ngen 20 Jahnen 
her keine Nachricht von si 9 gcgeoen, sie au^i' aller gegebeuea M.che c hneracktei, wede^ von des-
^nAuftnthalt 'noHvonstinemLe^^-od'rTodeenoaserfahreniö^ncn, zn.chlltum dcG-n ^ ä -
eiranvn, uno daß er^ .ijsinbleibenbenst.liö, denen allerhöchsten Verordnungen gen? s< pro 5^0:-
ruo mog? ^eclariror w.lden,, geziemend gebeten baden. We^n w^r .̂ u? ^rcrlGcsuch zu t ^ftr i-
ren nich'innstehen mögen; al's cltirea und laden ^,ir, e ^ m e n I o ^ G e o Bee^ N'a-k d ' ^ s 
pcl-Lmwri^ d.iß selbem sich in Ternnno dell zo Maccu, ;o A/i.ii unI. z ' Imm c. allh:er vor uns 
demMaglj'Nat g"stelim.oder wenigstens ftluen .'jnfettth^ltllzelden, nndriu-n!Äus i b?c, daß 
ftlb^r nackVorsch. ftdesu-itermZ/O-t. 5763 A^ryochst ^man rten K. Lcni.^ ^>l) monuo 
wordc äe^Itt. ii er und dl'sseil Vermöge 1 stiren Gej^w :-ern ausge newonet i. ĉ  üc:i/ g w.lr^g^a 

Wlr^>r?cror, Vice Oln'Itor?.. u"^"ttt.> ; l ^ u io.^achümnne der K. Stadt SSwcld^ 
Nitz, sagen dem von hier g'bürttgen Job. Geo. ̂ e!^r , welcher sich als Flelschbackcrpunche 1755 
auf die Wanderschaft begeben hat, was maßn? dessen alihiesige Schwester I c h . Eieonora, ver¬ 
ehelichte Maltz;u, nach dcss?:l i2jahnaer Äbwesetth eit, und da dieselbe, aller angewandlen 
Mühe oonerachtct, weder von dessen ^beu noch Auftnthalte nicht das gerwgfje erfahren tön-
nen, gczicme^id gebeten, selbigen rdictal ler citlren z« lassen, und ihn, wenn er sich n dczn unzus 
fttz:'Ndcn Termino nicht gesiellen soLle, ;n 0 moituo zu ä^ciaiiicn. Wenn wir nun deren Gejuch 
zu detcriren keinen Anstand nehmen mög^n; als cmren wir gedachten I o h . George Keller t ra f t 
dieses pere.mcon^ daß selber sich in Termtno den Hz Aptt l , ^z May und 2 7 I u n l c allhier vor 
m s dem Magistrat gestellen, oder wenWens seinen Auftnthalt melden, widrigenfalls aber. 



baß er, nach Vorschrift des unterm 27 Ott . 176; allerhöchst emanitten Ksnigl Ebicts ?rc> 
M0NN0 werde declariret, unb dessen Vermögen seine?obbenannten Schwester ausqeantworttt 
»verden gewärtigen solle. Wornach sich also zu achten. Eign. Schweiemtz den 11 Mart i i 
1768. ^ ^. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ 

Es wird demFublico hiermit ;u w:jsin gethan, Küß der Freyherr von Lcoß sein Gulh/ 
Ober-und N eder-Girlachsdorf, imSchwelh:itz:schen Färstenthum Rsichenbachiscken Krei^ 
ses, 2 Meilen vsuSchweidmtz, 2 von Frankenstnn, ivonReichenbach, ul:d 1 halbe Meile von 
Nimptsch ge'egen, aus freyer Hand tägllch zu verkaufen gesörnen, es hat dieses Such nebst 2H 
Malter Aussuat in einem Feld, einen sehr schönen Ktefer-und ledendigenBusch,auct i6woh l 
condltionnte 4Pänntg bespannte Bauern, so alle woh! robocsam seyn. Kauflustige können 
mehrsre Unlsiande davon schriftlich oder mündlich beym Herrn Barsn selbst, so dermalen in 
J a tDenau, Bresl. Creißes wohnhaft, erfahren. Wetcy zur Nachricht dienet, daß wegen 
der Bezahlung nlit einezn Käufer alle mögliche Conditlones Folien eingegangen werden. Iact -
schenOu den 26 Mart i i 3768. ^ ^ 

2en !°i Aprt! ̂ 5 8 . Da ans hiesizem Amtsguthe Steindorf der Gärtner Gotlsv 
Werich heimlich b^vo^'gkgIä gen, und sii.<ietzigerAuftnehaZtbis nun nicht erkundigetwerdett 
können; st hat man iolcheb dlkrdtt^ch öffemllch bekannt machen, auch jedermännlglich gefiel 
menb requiiire^woüm, dteftn elitwiche^-n Gärrn^Gotti>GiersH, wo er sich irgend betreffen 
lassen mochte, ohne Anstand anMal te^, und hiesii Konigl. Cammeramte davon beliebigst 

^ Nachricht ertheilen zu ta^ftn,da drim dls Abholung desselben ftfort veraniaOt<und der etwanige 
Aufwand billigst erstattet werden joll^ ^ ^ ^ ^ ^ , 
' ^ Das hiesig Kö^ljgl CammeramN det alle und jede, ft an das Vermögen des HannH 
Kllsch, gewesenen Kretschu^rs zuKu^schw'tz, ewigen An- und Zuspruch zuhaben vermeynen, 
hicrtzN: cd öffentlich v^r, om sick dam-s von dato binnen 9 Wochcn, und bejonders aufden zten 
Inni '^ . !iqu!^3nc!o öc iuttilicanäo lud z cena ^i-.r(.'lnj!0^ 8 dcpM Amt gehsrlg at̂ UgebeU- Ohla» 
d e n z o M ä ^ ? ^ 8 ^ .̂.__._.___—_ .,_^^« ' . ^ 

W a g ' ^ N l ^ e r E^:d:.W'U'l.'nocrg cuirtt alle diejenigen, welche an d?s von Fcau Mar ia 
Louise oerwinchte Giztzin^ geb. Häntsi-bttn, an den Fcepberrn Adolf Christ. Benedikt von Bode^ 
vor72OO Rch!. vei kauft? G M Klec.'-Wo tsdsrf, e nen Reai 2W-und Zuspruch zu haben vew 
meynen, auf dell 29 April, 30 May und 2 ̂  I int a. ĉ  ihre Ansprüche in gedachten Terminew 
entwkder ti- Peiso"./ oder p̂ < ^Ignäarm-ios lu^iiclenrer !eFuimaw8zu )uliinciren^ oder zu gewät^ 
tigeN/daß d'n?! jmu;M, io sich w intenninl u!nm0<^^n-XcIuli>0den2z Iun.sich nicht gemel^ 
det., e n e . iqes Seills nwt" nu wer^ f auferleget werden ^^artmberg den 2 April 1768. 

^ " ^Sckloß Hattit'orT^eni A p ^ N ^ T ^ a s H o c h g 
D^eckorummichetdetnPln^t ooekanitt: Nachdenz o<< aussrrLandesE6)ulden halberent-
w ' ^ e e I ü d n , midist gewordene Chr' zu Bezahlung ihrer häufigen 
Cr?ottosum ein Haus mit S^ l lung , B^a^d^weinbrennerey und emtq^ ff ctenverlassen; als 
Wlrl> ju drr-l cff i l chen Z^!bietung1'eimlnu8 dulden 2 l Al r i l , 21 May , und^eremwiiuz 
a:<fdcn2i Imi^ -nberaumct, wosodenn dl 'es alle^^Iuz osseielni H m^luzsolvenri zuges^la-
ge'iwe diN oll,^ienici'tmindersämtlickeCrcdkores'n eb^n ^en^e lmi l ^ liä I l^uicigl^mH! 
iuliili.5lnäi:mpi-^lc:nln; .erlcl)^i:^p l̂ ad^n in i>e^ "'- ^^ k 7? ^raciu' i f l : ftyn soll. 

Woy!achd?lt 31 März 1768. Da in I'cilnln^ ^lc^act<)ni8ultlM0lUbtcli2()Mtirz a<ê  
zulieft h '̂dmPachtstücten,welcheauföÎ ^^ 1768 die le .m. 1^ii^ 
nit»t4^774 anderweitig verpachtet werden sollen, nehmlich: i ) zu der hohen Iagb in den«, 



Stadtforsten,Reudlsche^ 2) Dem Rathskeller,so dle 
Gerechtigkeit hat, mit Bier, Brandtwein und Weln zn schenken, auch zu trattiren. z) Der 
Wallgräserey, vom Brcslauer bis Cteinauer Thor. Da sich kein annehmliches I^cuam gê  
funden, als ist novuz l^rminuz aufden 27 Apt il c. anberaumt worden,und können sich an b?̂  
sägtem iage hierzu Pachtlustiqe auf hiesigem Rathhaust behorig anmelden, ihre Geboth able¬ 
gen, und gewiß gewärtigen, daß I'!u5 ücirami 6 me!iu8 l^ve^äi solche Pachtsiücke nach Eingang 
aÜ^^sterApprobation zugeschlaaen^el dsn sollen. 

Namslaü, den z^ Mart<i 1763. Der MagistratHiestlbst cirü er a^Uamilm^des^Flei-
schers Michael Glatz, desscn schon 24 Jahr abwesenden Bruder und Fleischergestllen, Christian 
Gottfr. Glatz, fals er noch am Leben, ober dessen eheliche Leibeserden, daß er, oder dieselben b w 
nen 6 Monaten, und längstens den 15 Oct. 1768. als inreimin0uk«m0^^erEmwrwzuRath^ 
haust vor uns erscheine, oder gewärtigen sollen, daß besagter Chr. Gottf. Glatz sodann 910 moi -
mo desse^Erbchŝ l stinen Erben ad nnEilaw werde verabfolget werden. 

PeterivitzVdkn 2 April 17^8. Nachdem über des und Ge¬ 
richtsscholzens zu Ptterwitz, StrehlischenKreises, Scholtisey, ein ^oncm8 entstanden; Als 
werden alle diejenige, so an dieses Guth ex quocui^ue c^pire ein Recht oder Forderung zu haben 
vermeynen, hiermit citiret und vorgeladen, daß sie ihre O^ira li^^iäircn und ̂ uMssclien, wozu 
le lmmj aufden 18 May, I z Iu l i und 2iSspt. c.a.undzwarlptzterer^^'minu8 ^10peiemtono 
festgesetzet wird, mit der ausdrücklichen Verwarmgung, daß nach Ablaufdieses letztem Ternnni 
die sich nicht gemeldeten ^<ecwän cr) und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget 
werden. ^ «^__„_^ ___—_̂ __»̂ __„—__—__ 

Peterwitz, den 2 Aprn 1708. Von E. Hochadücyen Oonnnto zu Peterwitz, Groß- unH 
KleiN'Sagewitz und Pokogwltz, w^rd hiermit bekannt aemacht, daß die dem Bauer und Schol-
zen Gottlob keop. Jung zu Peterw'tz, Strehlischen Kreises, bisher zugestandene Ccholtisey, so 
nebst denen dazu gehörigen Aeckern, W essn und übrigen Pe! tinenzstücken, wie solche in einem 
besondern Inventario, welches bey dem Admilnsiratore dieser Güther, Ernst Phil. Martini in 
Peterwitz nachgesehen werden kan, verzeichnet, und zusammen 
^axawi idu.^auf i732Rthl. i z sg. lo d'. abgeschätzet worden sind, vieler Schulden wegen zum 
öffentlichen Vsrkaufausgeboten werde. Die Kauflustige eines dergleichen Guthes können sich 
den 18 May, i z Juli und 21 Sept a.c. in den Gerichten zu Psterwitz melden, ihren Both thun 
und gewärtig seyn, daß dem Meistbietenden und Bestzahlenden sodann dieses Guth werde ad-
judiciret werben. Zugleich werden alle diejenigen, so an den Oiäarnm äcc. Jung eine Schuld 
und Forderung oder piTt3nll0n ex^u0cuncza(.-cl!pire haben, in eben diesen ^ci-mmiz und zwar 
nn ztcn peremwi'ie vorgeladen a6 liquiännänm K )ulijsscän6um pr^tcnll,. ___«___̂ _̂  

Knseg^HTden^^Apr!! 1768. E ? 7 s t ^ d ^ ' ? U ^ ^ ^ ^ 
Zimmer seineMagd, Maria ElisWagnerin, ohne aüe Schuld boshafter Weise entlaufen. Sol 
che Person wird von der Grundherrschaft hierdurch gerichtlich citiret, binnen 4 Monathen sich 
wieder einzufinden, und wegen ihres Eutlaufens Rede und Antwort zu geben. Widrigenfals 
derselben augedeutet wird, daß ihr zuruckgÄaßenes Vernlögen ihrem Geschwister wird gerjchti 
lich zugesprochen und extradiret werben. ^ 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, ^ 
Breslau in w i l h . Gottlied Rorno Buchhandw^ am Ringe, ausgegeben, und 

sind auch auf allen KonigK Postämtern zu.haben. 


